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Innovations-
wettbewerb

»BlueID« und »Audioray« sind die
Gewinner-Teams des ersten Innova-
tionswettbewerbs von Unternehmer-
TUM und BMW Car IT GmbH im
Wintersemester 2004/2005. Die
Software BlueID macht herkömmliche
Autoschlüssel überflüssig: Das Auto
identifiziert den Fahrer auf Basis sei-
nes Mobiltelefons, öffnet sich und
stellt sich automatisch auf die Be-
dürfnisse seines Lenkers ein. Audioray
ist eine elektronische Hörzeitung für
unterwegs. Das Produkt verbindet die
Bequemlichkeit des Hörbuchs mit der
informativen Qualität der Zeitung.

Nach dem erfolgreichen Start
geht der Innovationswettbewerb
der UnternehmerTUM jetzt in die
zweite Runde. Studentische Teams
und wissenschaftliche Mitarbeiter
der TUM sind erneut aufgerufen, ihr
Wissen und ihre Kreativität einzuset-
zen, um Ideen gezielt für eine spä-
tere Vermarktbarkeit zu entwickeln.

Die Teams mit den besten kun-
denrelevanten Ideen erhalten die
Möglichkeit, in der neu eingerich-
teten Prototypenwerkstatt der Unter-
nehmerTUM ihre Projekte umzuset-
zen. Dazu werden Materialkosten
in Höhe von bis zu 3 000 Euro pro
Gewinner-Team zur Verfügung ge-
stellt. Bei der Umsetzung stehen
Vertreter der Partnerunternehmen
beratend zur Seite. Für die Teilneh-
mer kann dies der erste Schritt sein,
ein innovatives Produkt auf den
Markt zu bringen.

Nähere Informationen zum 2.
Innovationswettbewerb der Unter-
nehmerTUM im SS 2005, Termine,
Registrierung und Ausschreibungs-
unterlagen erhalten Sie ab 18. April
2005 unter
www.unternehmertum.de/inno
vations/ideen.html

Mechatroniker ist einer der 16
Berufe, die vom Ausbildungszen-
trum für den nicht akademischen
Zweig der TUM, AuTUM, koordi-
niert werden. Neben der Ausbil-
dung eigener Azubis stellt die TUM
ihre Ausbildungskapazitäten auch
Industrieunternehmen zur Verfügung.
So schickt die Garchinger Firma
Süss Micro Tec Lithography GmbH
inzwischen jährlich Azubis für den
»mechanischen Teil« an die TUM »in
die Lehre«. Unter Leitung von Franz
Niederhofer, Werkstattmeister am
Lehrstuhl für Feingerätebau (Prof. Jo-
achim Heinzl), haben im Februar
2005 wieder zwei Lehrlinge der
Firma Süss diesen ersten Abschnitt
ihrer Ausbildung zum Mechatroni-
ker abgeschlossen.

Während der sechsmonatigen
Metall-Grundausbildung an der
TUM lernen die Azubis den Um-
gang mit Bohr-, Dreh- und Fräsma-
schinen, Montage-Arbeiten, die Pfle-
ge berufsspezifischer Werkzeuge
sowie alles Wesentliche zur Un-
fallverhütung. Den anschließenden
»elektronischen Teil« ihrer Lehre ab-
solvieren sie wieder bei ihrem Ar-
beitgeber. »Mittlerweile haben wir
am Lehrstuhl für Feingerätebau be-

Externe Azubis lernen 
an der TUM

Sebastian Schießl
(l.) und Stephan
Fischaleck (r.) ma-
chen eine Lehre
bei der Garchinger
Firma Süss. Ihre
Metall-Grundausbil-
dung haben sie an
der TUM bei Franz
Niederhofer (M.)
absolviert. 
Foto: Franz Irlinger

reits acht Mechatronik-Lehrlinge der
Firma Süss im mechanischen Teil
ausgebildet«, erläutert AuTUM-Lei-
ter Josef Heinrich. »Wir können uns
durchaus vorstellen, auch bei unse-
ren anderen Ausbildungsberufen ähn-
liche Kooperationen mit Industrie-
unternehmen einzugehen.«

Mechatroniker ist ein verhält-
nismäßig junger Berufszweig. Seit
Herbst 2003 bietet auch die TUM
die dreieinhalbjährige Ausbildung
an. Die Nachfrage ist groß, insge-
samt haben sich bislang 84 junge
Männer um den einen Ausbildungs-
platz beworben. Das AuTUM auf
dem Campus Garching ist eine un-
ter den Hochschulen bayernweit ein-
zigartige Einrichtung. Etwa 50
Lehrlinge beginnen hier jährlich ih-
re Berufsausbildung; damit zählt die
TUM zu den größten und  moderns-
ten regionalen Ausbildungsstätten. 

Um den Bewerberansturm für
das Ausbildungsjahr 2005 zu ka-
nalisieren, werden erstmals Aufnah-
meprüfungen durchgeführt.
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